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Auf Grund von Art. 136 Satz 2 und Art. 72 Abs. 3
Satz 2 des Gesetzes über kommunale Wahlbeamte 
– KWBG – (BayRS 2022–1–I), zuletzt geändert durch 
Art. 15 Abs. 4 des Gesetzes vom 9. Juli 2007 (GVBl 
S. 442), in Verbindung mit dem Gesetz zur Anpassung
der Bezüge 2007/2008 (BayBVAnpG 2007/2008) und
zur Änderung dienstrechtlicher Vorschriften vom 
20. Dezember 2007 (GVBl S. 931) werden hiermit die

Anlagen 1 und 2 zum KWBG in der ab 1. Oktober 2007
geltenden Fassung bekannt gemacht.

München, den 23. Januar 2008

Bayerisches Staatsministerium des Innern

Joachim H e r r m a n n ,  Staatsminister

2022-1-I

Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen 1 und 2

zum Gesetz über kommunale Wahlbeamte

Vom 23. Januar 2008

Anlage 1

Entschädigungen
für die ehrenamtlichen ersten Bürgermeister

(gültig ab 1. Oktober 2007)

Einwohner der Gemeinde                                                                                       monatliche Entschädigung

bis 1000 372,99 bis 1790,35 €
1001 bis 3000 1715,73 bis 3133,10 €
3001 bis 5000 2685,49 bis 3729,88 €

über 5000 3133,10 bis 4028,26 €

Anlage 2

Monatliche Dienstaufwandsentschädigungen
für die Beamten auf Zeit

(gültig ab 1. Oktober 2007)

A. Erste Bürgermeister

1. kreisangehöriger Gemeinden 126,69 bis 506,62 €

2. kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte
a) bis 50000 Einwohner 253,26 bis 759,87 €
b) von 50001 bis 100000 Einwohner 379,93 bis 886,54 €
c) über 100000 Einwohner 506,62 bis 1013,18 €

B.       Weitere Bürgermeister und berufsmäßige Gemeinderatsmitglieder

1. kreisangehöriger Gemeinden 101,33 bis 405,31 €

2. kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte
a) bis 50000 Einwohner 202,65 bis 607,90 €
b) von 50001 bis 100000 Einwohner 303,95 bis 709,23 €
c) über 100000 Einwohner 405,31 bis 810,52 €

C. Landräte 633,26 bis 886,54 €
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Auf Grund von Art. 28 und 32 Abs. 9 des Bayerischen
Besoldungsgesetzes (BayBesG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 30. August 2001 (GVBl S. 458,
BayRS 2032–1–1–F), zuletzt geändert durch § 1 Art. 4
des Gesetzes vom 20. Dezember 2007 (GVBl S. 931), er-
lässt das Bayerische Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst im Einvernehmen mit
dem Bayerischen Staatsministerium der Finanzen fol-
gende Verordnung:

§ 1

§ 12 Abs. 3 der Verordnung über die Gewährung von
Leistungsbezügen für Professoren und Professorinnen
sowie hauptberufliche Mitglieder von Hochschullei-
tungen, über die Gewährung von Forschungs- und
Lehrzulagen und über die Gewährung einer Neben-
amtsvergütung für Professoren und Professorinnen
(Bayerische Hochschulleistungsbezügeverordnung –
BayHLeistBV) vom 15. Dezember 2004 (GVBl S. 575,
BayRS 2032–3–4–1–WFK), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 28. April 2007 (GVBl S. 339), erhält fol-
gende Fassung:

„(3) Professoren und Professorinnen der Bundes-
besoldungsordnung C, die gemäß § 77 Abs. 2 Sätze 2 
bis 4 des Bundesbesoldungsgesetzes und Art. 32 Abs. 8 
BayBesG beantragen, ihnen ein Amt der Bundesbesol-
dungsordnung W zu übertragen, können abweichend
von § 4 Abs. 7 Satz 1 bereits bei der erstmaligen Ver-
gabe besondere Leistungsbezüge unbefristet gewährt
werden.“

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar
2008 in Kraft.

München, den 22. Januar 2008

Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Thomas G o p p e l ,  Staatsminister

2032–3–4–1–WFK

Verordnung
zur Änderung der

Bayerischen Hochschulleistungsbezügeverordnung

Vom 22. Januar 2008
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Auf Grund des Art. 7 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen
Besoldungsgesetzes (BayBesG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 30. August 2001 (GVBl S. 458,
BayRS 2032–1–1–F), zuletzt geändert durch § 1 Art. 4
des Gesetzes vom 20. Dezember  2007 (GVBl S. 931), 
erlässt das Bayerische Staatsministerium des Innern
im Einvernehmen mit dem Bayerischen Staatsminis-
terium der Finanzen folgende Verordnung:

§ 1

Die Verordnung über die Besoldung und Amtsbe-
zeichnung der Sparkassenbeamten (Sparkassenbesol-
dungsverordnung – SpkBesV) vom 15. Februar 1971
(BayRS 2032–2–26–I) wird aufgehoben.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar
2008 in Kraft.

München, den 23. Januar 2008

Bayerisches Staatsministerium des Innern

Joachim H e r r m a n n ,  Staatsminister

2032–2–26–I

Verordnung
zur Aufhebung der

Sparkassenbesoldungsverordnung

Vom 23. Januar 2008


